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Or das werthe Hoverswerda Habe ich viele Obliga-~
tion. - 3 efre ¢ aldmeine gelicbte Bater-Stadf,
und diefc Chre witd miv hoffentlidy niemand beweiden.
 G3ift swar nidht der Ort, womiv GOft dag Lebenges
aeben Bat, wobl abee et Ort, wo idh meine exfienJal
ve sugebradt, jo der Ort, damiv an viterliher Vers-
\ e {orgung {0 wenig/ al8 denencigenen Kindern, Hat abs
geen muiffen: Meine liehe Eleern sogen mit miv von Sanens hicher,
al8 ich mein Alter Faum anfein Sahr gebracht haste.  Hicr ward ich
su allen Guten erzogen, undinbder Sehule Fonteichden evfren Grund
s meinem Stubdieren legert, und hernady in Camens und Lauban des
flo gliictlicher davauffbauen. Kam e8 endlich ju dein foftbaren Unis
ner?xtdta%ausu Qeipaig , fo erleichterte miv Denfelben gleichfalis die
unverqefiliche Gtittigheit det werthen Wérer diefer Cuadt, Sie
fieffen midh die Woblthat genieffen,die vov ihre Mufen/Sohre vou mils
der Hand audgefeset ift, und davor wolle Sie SOt jum Seegen fes
gen.  Al8 einmdBiger Kuabe geviethich in diceuferfte Lebend.Sefabr,
aber der SchugaHerr unfers Febens ofte midyan dent Orte nicht vers
verben laffen, woich ju cinem [ingern Seben eewadhfen folte.  Qum
Preific meined GOtted gedencle ich deffen in etwas: Kindliche Unvors
fichtigbeit hatte mich den Sluthen des hody angelauffencn Stromes tber,

eben, unddie wolten nrich erfiuffers , aber dag vaterlidhe Anffienen .

©&Otted liched nicht davsu fommen. Die nic genung s fiffende Hand
: meinee




meiner cigonen feben OMurtter ninfte nicht ohne groffe Lebens; Gefabr
mich wieder Peraus siehen, 1hr unwiffende , dag fie ju ihrem eigenesi
Rin&c ‘%ﬁ{bﬁ?begzer:g eile. GOTT feydavor ihr Sild und ihr febr
voffer fehn. : ’ i ol
s o habe ich Bier gleichfam auffé neue guleben angefangen , und
au fernerm Seben guten Untevhalt gefunten. Undandbar  mifte ich
beiffen, wenn Hovcrgrocrda ieh nicht den Ruhm ciner licbreichenBas.
ter/Stad gebenwolte. S5 fpreche mit dem berihmten Ovveno:
1lla mihi patria eft, ubi pafcor, non ubi nafcors
1lla, ubi fum notus, non ubinatus eram.
Illa mihi patria eft, m:hi qua patrimonia prabet,
Hic, ubicunque habeo, quod fatis eft, habito.
WBeldhes in tent(ch s gebundenen IWorten etwa Heiffen Fnte:
- Sdy balee diefen Ore als Bater-Stade in Ehren/
- o man mir wobl gethan/ wo man midy Eennt und [icbt;
AR man mein weniges nidt fidyet 3u verheeren/
Lid wobyne da/ 1o man miv Brodt und Acbeit giebt. _
Die gelicbten Meinigen, fowol Eltern ald Gefdhwifter, Haben
nidht weniger afs Fremdlinge an Hoyerswerdo gefunden, das fie mit
miv eihmen tnd preifen Eonnen. e will nicht erft ded feel. Baters
gedencten, ald Deffen ngbcixte fthon feit Anno1706. biefe[bﬁ ruben, fon
deen id vergniige mich jeso nur daviiber, daf meine avmelicbe Iurter
alg cine fdhon fo Lange verlaffene Wittwe nicht verlaffen wicd. Mie
mwohl fteet ¢d in einer Stadt und Republic, woder Befehl bed HECrrn
in adht genommen wird: Helffet der Wittiwen Sadven! Jel 1,17,
O5ch empfele Sie ju ferncrer Licbe) Seduund Hiilffe. Meinen einkig
- gelicbten Bruver Jobann Gottfried hat die Treue cined gefchicten
sPriefemeifters und redlichenHdfers in Muficis {o weit gebracht,daf
er nicht lange nach suvticf gelegten Lehr-Jahren fone cinen Maitre a-
given , auch in foleher Qualitdt alsOrganift undMuficus Infirumen.
ealis Ordinarius der Stadt Sotumerfeld annod nuslide Dienfre
- Jeiften fan.  TMeineniht weniger ei%gig gelicbtefte ©ewefter %ltgm
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atkarina hat Tlt' Beey Beorge QBU?&} / Babder t‘m‘bA.Chirurgus
allbier ein in feiver Kunft ju Ruhm und Chren wobl bérvdfrrer MWann,

swach GOtted fonderbahrer Sehickung su feiner andern Chegenvfin evs

wehlet.  Dicfem meinen febir werthgefdisten Heren Shivaget

machet Der glitige SOt heute dag drittemall dic Freude, ein gefeegnes

ter Hoseit:iBater u feyn,und meine liebe Schwefter chen fo victmalhl
eine erfreute HodseitMutter suheiffen , da fein nodh eingiger Sohn
exfter Gpe, Tit. Serr. Jobann George Wurdycin in die Fubtapfien
feines berihmten Heven BVaters nicht ungluctlich tretender Chiurgus,
mit feiner verlobten Brout, Tit, Frauen Febannen Sophicn Po-
fdyigfin geb. Stollin feinen Hodbseitlichen Ehren Tag, Gott gebe ju
demerwinfdteften Glude, begehen fan, : S
e niehme an ders allers mit TYeil, und finde immer noch mehr Lirs
fache, meine Grfantligheit gegen dad werrhe Hoperdwerdaan pen
Fag julegen. Heute mag ed davirnen beffelen, daf iy big Sefehichte e
Alten aufichlage, und anftatt einer Hodjseits Gratulation erwag Hie
frovifthed von diefem fieben Orte sucinem Ehren:Sedadytnifider Guigs
g¢ Gottes aus memem wenigen eingefamletenBoreatl in einer Fleiner:
Sefifft ju lefen gebe, werde aber jualeidh bitten, baf ¢8 vor genehm ges

Balten werde. ©ibs Gott Leben und Sefundfeit,Seitund Selegenpeit,

anfetwas qusfihrlichers sudenden umall wen ein glittiger Beytrag
vonficbhabern devHistorize patriz,al8 bavum idh dienfttichAnfuchung
Biermit thue, exfolgen folteso merde ich e su Ansfihrung defen an meis
nem Fleife nicit evmangeln lafen. Diefes wenige Eetoas mag nur an
die Benennung der Stadt, an die Bornehmen Lebngs Herrfdafs
;mcff‘unb an bietresten Diener am Evangetto in moglicher Kiivtze ges
encenn, : S

Honerswerda/ meldies 5. Meilen unter dev Haupt: Stadt e
Lanbdes Budifin oder Daugen in feinem Standes: Hevvidaftlien
Besivel mit fehonen Waldern, Feldern und MWiefen, Teichen und 7
feen theild anWeifien, theild an ieder: Laufis angranset, fifret swan
aur-einen Nabhmen, man findet aber nicht cinerley Meynung von den
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Nahmen. Cinige fiehen inden -Gebanden der GSraff Hoper vou
Mannsfeld habe vor alters diefen Strich Landes inne gehabt; und ihm
31t Ghren {ene8 alfd genennet worden, Andeve glauben mit dem Bpls
mifchen Scribenten Paprocio,e8 habe diefer Orvtunter Kapfer Henri-
o 27, 0¢3 Bohmifthen Hergogs Ober- Fagermeifier Homwota erbau
et nachdem er Anno1oos. feinen vox der IVrid otocgen aneine iz
e nacfend gebundenen, und nach ihnt mit Pheiken gefehofenen Heren
mit tapfferer Hand evvettet, vor diefe Treue vom Kapfer in den Frey:
Herren: Standerholsen, und von der fatalen Eidye den Nuhmen D
ba, Bhmifch eine Sidye,befommenhabe sfessen anch hinu, ev habe alss
benn der von ihm exbauten Stadt die 3. Cichbdume jum Signet gegeben,
weldge fie noch fipret, und in dev grofen SKirdie an dev Gy
por:RKirde vor der . Orgel ju fefen find.*) Andere wollen ed nody
befier wifien, und filbren den Nahmen von dex Stitte der Natur fer,
die fie eines Theild mit vielen Eifern-Steinen verforget gehadbt , nacy
welhen die Bergleute, fonft Heuer genannt, fleifig gegraben , und
die Stadt erbauet;andern Theild weil verOrt mit vielemIafer umges.
ben fey, welches Dag teutfche Wort IWerd oder FWerder andeute, daf
alfo aus Hewer und Werder HeuersoderHonersmwerda wordes fey..
Sie grinbden fich nebenbey auf die Wendifthe Benennung der Stadt
QWojerese ober IWorieze,weldies nadf ifrer SprachevonIBe, inéges
meinQBo,in, und Rjcka,der Flug, foll sufammen gefesset feyn , tnd fo
vielBeifen / algeingang im Woher gelegener Ort. . 2) So wohl
al8 fich dig alles Boven lafet, {0 wolte ich dodh faft glauben, ¢8 atte
Honergmerda jualleverft Hodfdmwerdt geheifen. Denn edift miv
¢in gefdhrichenes Invencarium und Befdreibung dev Privilegicn
Pes Kdnigreichs Bohaimb, (oauff dew Sdlof Sarlfein in 3¢
bhen Truben wevwabreliegen, und Anno 1505. auf Konig Ula-
dislai Befen,. und aller dreyen Stande der- Cron Bobaimb Bes .
willigung mit $leig nberfebicn ug? regiftrirer soorden; gu Jbt:im
A s 3 e en
¥)Hagecius it ber Bhmififien Shronictep.i 64. Grofers LaufisifcheMerces
wudigheiten P Hlp, 79,
) M, Frencelii Nomenclator utriusque Lufatiz py 43.b,




ten Fomitien , und ba finde ichin derfiinfften’ Truben, mit & beseidy
ver, unterden Briefen , dag Land Schlefion und Lanfi betveffend,
261, ¢ines Bricfes Crwehnung, davinnen Johannes und G-
ther, Orafen ;uSchwarsenburg befennen , Kdpfer Carlnund feinen
@ebert,und denen folgenden Konigen su Bohaimb dag Schlog Hods
fdyverde vecfaufft suhaben, Datum 1357. 380 weiff aber weder Schfes
fien nody Saufis von einem Ort, den man darunter verfehen Fonnte,
a3 unfer Hoyersmerda? An die SdhreibAvt darff man fich eben nicht
ftofien. . Ggiftbefandt, bdaf bie Hieben Alten in der Wrt ju {hreiben -
nicht eben Sclaven gesefen find. Wi richten und auch davinnen nach
ifmen nidht fo genau, Bie einTWort, vielmabl in verderbterHusiprache,
auf ung gefommen ift , o habenwir e nach cignemSutbefinden ger
fcbricben und beybehalten. Bermuthlich foll Hodfthrwerde eine Fes
ftung andeuten, bdarinnen man bag Sehwerdt hoch gefithret, undfich
ot DesFeindesGerwalt hat fehiigen Fofien.Einfoldher fefterOrtift auch
SHoperdiwerda gewefen. €8 bevichten die Alten , ¢5 habefich Anno
1466. Oberamd NiederALaufis mit allen 12. Stadten, famt den Lands
Qeuten unter Jareslao von &gernberg, dem damahligen Werivefer,
vor Hoyerswerda famt defelben Sehlof geleget, und, fonbderlich die
pon Bubdifin mit ihrev gw%]‘en Bitchfen aus ihren Schutt: Sraben und
Willen auf dasSehlof hefftig gefchoffen und geftiemet/bif ficed Anno
1467, Fuegvor Midhaclis nady einer bey nape jabrigen Beldgerung
cingenommen und sevftovet hatten, b)

Auf die Eigenthume: Herven su fommen/ unter denen Hoyerds
werda geftanden , und die jederseit aus vornehmen Stand und Ges
feblechte gewefen, audh [5blid) vegreretYaben, {0Fanich nachfolgende
nagmbafft machen, AL8da haben ¢8 beherefchet : :
by GrafHoner von Mannsfeld Annoirz.

2, ) Johannes tnb @unther, Grafen ju Sdivargenburg.
3.) Der Kayfer Carolus IV, alHergog in Bohmen Anno 1357, unb’
feine NachFommen,

4. Dig

b Annal.Budifsin, MST.



4:) Die Frephevren von Shdnburg /-dieedvon Annor448.bif
1522 follen inne gebabt Hben , unter weldjen vielleidit Wences-
laus von Sdidnburg mag der leste gewefen fenn, denn idh habe
gelefen, dafer A.rg1s. allhier die Hevefbafft gefiihret habe, und
mit bev Stadt Bubdifiin cined Raubers wegen frreitig worden fen. ¢)
©o Fonnen audh.alle diefes Sefehlechtd in Jmboffs Notitia Impe-
rii d)mit DNahrten nadh gelefert werden.Ob nun vor denen v.Sefony
_ burg @laus von Kofrig das Sehlof und Herefchafft Hoyerswer
da befeffen Babe, und Anno 1416, allhier verftorben fey , wie defs
 fen Leichen:Stein vorm Altar liegend, nach Valentini Konigs
- Befehreibung dever von Koferis, mit noch in- etwad erfenntlicher
Sahr-Rahl beseugen foll, miv aber niemahls ju Gefichte gefommen/
obngeachtet ich ibn gefuchet , fcheinet Daer febr pweiffelhaffria,
. ~nweil gebaghter Autor darsu fesset : - Diefer Claughabe cinen Sohn,
Nicol genannt, hinterlafen, der ebenfals allhier gefeffen, und die
Herefehafft auf feine NachFommen gebracht, die fie auch bif aufdas
Sapr 1517, bewolnet hatten, e) Wo folte mannun die Herven von
- Sdhonburg hinbringen, die doch ohne allen Hieder fpruch bey nahe
ein Seculum Hindurd) al8 Lehns Herefchafft hier gefeffern Haben ?
ey nueific Daeromit dem gelehrten und mihfamenHn.M.Senffen
_ trew verdientem Paftori Pr. in ©tolpen/ dag die von Kofexis jes
- maphis Hoyerswerda beherfehet haben. £)
5.) Gin Herevon Maltigdefen Tochter Anna den Anno 1553, vers
ﬂorbgnen ){muptmann s Stolpen Hieronymum Jiegler jur@he
. gehabt- g
6.) Herr Sepfried, Trepberr von Prommnig, Plandes Here des
Stirftenthumsd Sagan , Heve auff Plef ; Sorau, Qrigel umd
oyerd;

e ———
———

¢) Vid ibidem, d)Lib. VL 0, XV, p 330 5 12.

¢) Cap, HI £y indey Kivchen Reformation, und SJubek Sefthichte bes Amts
Stolpenp 6o,

g) ibid, p.1§9.




Hoperdwerda , Kom. Kapferl, und Rbniglichen Maj. Rath und
Sammer--Praefident in Obevamd MNicder/Sehlefien, weldher mit
seauen Lrfulen 7 Srepin von Shaffgotfd, aus dem Daufe
Neuhauf fich 20, mahl glicklich veverbethat. Er verlief ie Seits
figfeit Anno1597, den 25, Febr. im 63ften Sabre feineg Alters,
7.) Die Herven von Ponidau, als
SRudolph von Ponifau, aus dbem Haufe Pritis/war mi¢Ca-
tharina Margaretha von &donberg vermdblt , ftatbAn-
noi647. vena, Sept. phne Leibed:Srben, :
@corge Rudolph von Ponidaw, auf Nefdwits, exbte die
Heeridafft von feinem HerenBetter,und Hintevlief von feuce
~ Gemablin Anna sRavia von Noftis / ausdem Haufe Defs
fa, 2. ©bhne  nepmlidy ; ‘
$Hanng Shriftophen auf Dober und Stalife, und Carin,
auf MilcPel und Lompee/weldye diefe everbte HevefhafftAnno
1551 anSeine Chur,Fiaeftl. Durdhl. ;uSadbfen verfaufften. i)
8. Das Chur-Haug Sachfen von Johann Seorge 1. hocftripmlicy,
ften YAndencfens, an, bif aufunfern allerglovmwirdigften FRIDERI-
CUM AUGUSTUM,ben @Ottt mit langemPeben, beftandigen
Friede undRuhein und aufer Landed cronen und feegnen wolle,
o. $here Wolff Dictridy/ Graffvon Vcidlingen, damahls Konigl.
Popin. und Chur:Sirftl. Sachh, GrofCangler, wurde sum Anfan,
ge Diefts Seculi damit belehnet. ;
10. Nummehroaber beferrfchet esdie Durdl.Fhekinu. Frau,Frou
URSULA CATHARINA, Fitrftin von Eefden, unter Dero
preifwiicdigenRegicrung die®utte SOttes unfer geiftliches Sion,
1nb das gemeineWefen in fernerm Flor exhalten, . ed fo wopl 3§,
Durdl. Perjon, a8 Dero Hod Firl.Hauge niemahls mangeln
laffenswolle an ivgend einem Guten, andy Shre@Sprgen-Laft jederseit
ourdy foldjeTBeamtcunterfirizeny die, nebft der Ehre GOttes Liche
und Gerechtigheit den Endzwed aller ihrer Rathfchldge und; Bers
vichtungen feon laffess. ' Was

i).C;rpzovii Dber&%ﬁﬂﬁti@“ pret;&empelr-.ll. P.170,




Was endlidh @, Chrty. Evangelifdes Minifterium anbelanget, fa
Beftehet dafelbe augeinem Paftore Primario , ¢iném Archi-Diacone
und Diacono, und hat nebfi ber Sent{den mit einer nodveit fFardern
Wenbdifehen Gemeine von den eingepfarvien Dorfifdafften su thun,
und anifren Seelen guarbeiten.  Dic Poupt:-Kivdhe ift den Wenden
eigenn, und dem Beiligen Nicolao gewiebmet gewefenn, weldher) nody
'~ Anno 1673.an demalten Yltar mit benen aug der Pagion i sugeeigs
neten Bieffeln dev Kriegs Kuedhte, damiit fieumdad BGewand pes
DErrn Chrifti geworffen/ ift ufehen gewefen. 1) Andiefe Wendifehe
Kivdhefat man vor Alters cin teutfeh Capellchen gebauet, weldhes su
Enve des vorigen Seculi ertweitert, und Anno1697. eingeweihet wors
Dett'ift. ~ Von den Lebrern/ diein benden ©Otted-Hianfery von Any
1o 1540. fev, nach Snpalt der Augfpurgifthen Confeflion dag Mt
Coangelifcher Prediger vermvaltet haben, find miv woblviele, abey vers
muthlich noch nicht alle befandt worden. . Wegen Cnige des Raums
Avill ich fie nur mit Nafmen nevnen, 1md in devguten Hoffnung fichen,
wer von noe mefreve soeif), odet cined unddes andern SebensLauf bes
fiset, werdeDie Liebe vor bag Sedadhiniip diefer GevecitenBaben, und
folches sumelden nichtungencigt feyn.  Sie folgen aber meines IWifs
fenginder Ordomungalfos - - o

. Paftores Primarii,
$Herr Blafius Laurentius, ) AP LRI
"+ M. Johannes Agricola, yon Honersiverda;
Petrus Pratorius, |
- Maccheus £¢hmann, -
-Georgius Ludovici, hon Hopersierda,

W W w

- George Dether.: :
Maccheeus £ehmann/ pon Kotig. i
M. &corge Bierling/ vogs Hopersiverda.

DM, Martini Eintoeilungé-Predigt ey Kirchyein dem Filial Biluno p, 92 v
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Herr M. Samuel Marcini, von Pirna.
~z M. €briftian Marcini, pon Hopersivcrda.

4 . Archi-Diaconi.

Herr Petrus Precorius,

Matchaeus Lchmann/ von Kotis.

M, Johannes Cichorius, pon Sabridyes,

M. Samuel Martini, von Pirna.

Ehriftian Hanfy, pon Hoperdioerda,
 Ebriftian Sottfried Srojdye/ von Hoverdroerda.

g ... Diaconi,
Hevr Daniel Bierling, - .

A SR U \ S N
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George 2Wefenigt/ von Finftertvalde.

M, Johannes Cichorius,von Sabricyen,

George Krieger/ von Cottbus. 6

Paulus Lehmann/ pon Senfftenberg.

Jacobus Scultetus. - - Sy

M. 2ndreas Lehmann/ bon' Hoperswerda.
EhriftianHanfi, yon Hopersmwerda. -~ -
Sebann Kliene/ von Bticfingunter Budifin geles

S T ,
©Ott ber die Lehirer vom Anfang mit vielem Seegen gefehmicor
 gitfte Die noch Cebenden aus mitKraffe aus der Hofe, und gebe 'fei;m‘eg
Gedeyen juibtem Pangernund Begieffen dap durdh ibredAmtaTrope -

Chrifto viel Seclen jugefiihret, und dev Hinvimel vermefretiwerte, Gy
gedencle auch aniljre eigne theure Perfonen ud Hodhwerthe Fani

Lien, {attigeSie g langem Lebenund evgeigeibneri viel Gutes in Qeit
S S
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So gedendleand der HErr unfer GO & G, Hody FhrMfidyen
' Amtes und €. . Raths. COLLEGII, allegeitimbeften, et ets
fiille ire Rathfchlage wieju deg gefamten Voldes, alfo ju der Stabdt
© RBeften, und loffe ihre vaterliche Sorge und Miihe niemahls vers
gebens fepn,  Cr gedende an die gefamten Sliecber beffelben, und feeqs
- ne Sie. Cr feegne nichts weniger die um das IWohl der lieben Sugend
fich forgfaltig bemibende Lebrer in der Sdulen, und gebe Gade,
-~ bag i diefer WerdEftade ded Heiligen Geiftes nur gute und dem gemei;
. ten Wefen niiglide Leute gesogen werden. Ciner gefomten foerthen
- Birrgerfdaffe gebe ber HErr unfer SOTZ nach dem tiberfhwenglis
o | Bhen Reichthum feiner Gutte viel Guttesd u genieffen, er feegne eines fes
ben Nahrung und Handthierung, daf Feines Mangel leide, fondern ciz
+ tien Borrath nadydem andern vor Sich und die Seinigen jur Chre
1 ©DOttes und ju immer feftern Bevtraen auf GOTT feraus nehmen.
~ Fonne. G befcliige dic Stade vor Fenerdand Waffers o, und
-+ vor allem anbern tUnglic nady dem IBoblgefallen feiner Gnade. Kurs:
- Der HErrfeprihre Sonne und Sdild/ der HERNR gebe
1 Bnade und Ebhres Er laffe Fein Butes mangeln den
~ Frommen.  HEreJebaoth/wobl dem Menfdyen / der
* fich aufoich verlagt! PLLXXXIV,12, 13, -
Lnd fo wird auch der Seegensireiche GOLt fein Suted man
-1 8¢ln laffen unferm neuen EhePaare , wenn e8 in der Jurcht deg
< DEpen bleiben, und fidy auf feine Gittte in allen verlaffen wird, wie idy
‘Denn mit bem auffrichtigen Wunfehe vor daffelbe (chliiffe und fage:
®ceb/fange deinen Stand in GOttes Nabmen an.
€t hatesdencnnieanetmwas laffen feblen/ -
Dl fidinfeinerSurdyt den Eheftand ermehlen/
Daf es nodyjedermann auf ihn frifchgvagen fan,
RBenn deine Kunftund Hand dasibre treulid) thuty -
So faf’ Er feinen Strom des Seegens aufdidy flicGens
Hnd gebe Dir viel Buts vor Muibe su geniefion; -
Crmadye/ was Didy Franckt/ feinbalde wicder gut.
DM
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Dém Baee feee GOt nody weiter Sabregn,

Sty Kinder wimfdhennody an ihren Ehren-Tagen

D8 Waters Seegens AWort sum Heyl davon su fras

gen/ L
 Sittwiinfhen das/ toie ichS aus treuem Harbenthu,
DerMutter Stolhin fey E Stecken, Schild und

Stab, -

/
1 eiter Mputter Tven vergelte GOLE mit Wor
nes |
Dot Shivefter deine fohl Die Sroffamd Freuden:
Somme, |
Damit Sie,undich mich fets gu-erfreuen bab,
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Ehelichen Berbindung,
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	Etwas von Hoyerswerda wolte Bey Gelegenheit der Wurch- und Poschigkischen Ehelichen Verbindung, Welche Anno 1724. den 30. Aug. in Hoyerswerda durch Priesterliche Einseegnung vollzogen wurde; Aus denen Historischen Jahr-Büchern in dieser wenigen Schrifft zu lesen geben ein Diesem werthen Ort zu vielen Dancke verbundener Diener, und Des neu-verlobten Paares auffrichtiger Freund und Schwager Johann Christian Sühnelius. SS. Theol. Cultor.
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